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1. Herausgeber von Heiligen Texten: Seit 
1995 hil�  Er Paratpar Guru Dr. Athavale bei 
der Erfassung von Heiligen Texten. Viele 
Heilige Texte wurden bereits von Ihm 
herausgegeben, wie Spiritualität, Spirituelle 
Praxis, Spirituelle Heilmi� el usw.

2. Seine Heiligkeit Sandeep Alshi spielt auch eine unschätzbare 
Rolle bei der Erstellung von Material zur Verbreitung von 
Spiritualität in der Gesellscha� .
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Vorwort
 Als Teil ihres individuellen Sādhanās (Spirituelle Praxis) 
halten einige Gottsuchende Vorträge oder leiten Satsangs 
(interaktive spirituelle Vorträge) an verschiedenen Orten im 
Namen von der SSRF. Da  Spiritualität ein sehr großes Gebiet  
ist, ist es für Gottsuchende oft schwer, das richtige Thema 
für einen Vortrag oder den ersten Satsang zu finden. Dieser 
Heilige Text  wurde deshalb zu ihrer Anleitung geschrieben. 
Wir hoffen, dass er auch für jene nützlich ist, die solche 
Vorträge und Satsangs nicht besuchen können.  

 Die meisten Menschen wissen nicht, welche Art von 
Sādhanā sie unter den tausenden in den Schriften 
beschriebenen machen sollen. Infolgedessen nützt es 
denen, die kein Sādhanā machen, wie auch jenen, die 
ungeeignetes Sādhanā machen, wenig, wenn sie sich nur 
Informationen über Spiritualität anhören. Im Gegenteil, ihr 
Vertrauen in die Spiritualität mag ins Wanken geraten, da sie 
keine Anubhūtīs (spirituelle Erfahrungen) wegen ihres 
ungeeigneten Sādhanās machen. Viele Menschen, die 
gläubig spirituelle Vorträge besuchen, glauben Sādhanā zu 
praktizieren. Ähnlich denken auch die, welche religiöse Texte 
lesen oder studieren und so glauben, eine ausreichende 
Menge Wissen über Spiritualität erlangt zu haben. In beiden 
Fällen stimmt dies jedoch nicht. Jene, welche solche 
Vorträge besuchen oder spirituelle Bücher lesen, tun dies 
meist zum Zeitvertreib oder als Hobby. Sie machen nie 
wirklich Sādhanā. 

 Die Spiritual Science Research Foundation (SSRF) 
organisiert Vorträge und Satsangs, um alle darauf 
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hinzuweisen, was genau unter Sādhanā verstanden wird und 
wie man es korrekt ausführt.  

 Die Dauer unserer Vorträge umfasst eine bis anderthalb 
Stunden. Der vorliegende Heilige Text ist gänzlich als 
Wegweiser für Satsangs geschrieben. Um den Teil, der für 
einen Einführungsvortrag geeignet ist, herauszuheben, 
wurde längs des Inhaltsverzeichnisses eine Linie gezogen und 
der entsprechende Punkt wurde mit einem Sternchen im 
„Inhaltsverzeichnis“ markiert. Die Dauer des wöchentlichen 
Satsangs umfasst ebenfalls ungefähr eine bis anderthalb 
Stunden. Der gesamte Inhalt dieses Heiligen Textes kann in 
zweckmäßigen Teilen in den folgenden Wochen behandelt 
werden. Danach können die Themen einschließlich des 
„Inhalts der Bücher über die Wissenschaft der Spiritualität“ 
der Reihe nach in Satsangs und Vorträgen behandelt werden. 
Wir sind S. H. Bejon N Desai (ein Heiliger aus Nashik, Indien) 
für Seine wertvolle Anregung, diese Heiligen Texte zu 
übersetzen und für Seinen Segen für unsere Bemühungen 
zutiefst dankbar. 

 Wir beten zu den Heiligen Füßen Shrīgurus, dass 
wenigstens einige Menschen sich bemühen mögen, 
Sādhanā, wie in diesen Heiligen Schriften beschrieben, 
zu verstehen und wahres Sādhanā zu beginnen. 
– Die Herausgeber


